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Der Schein trügt
Legionellengefahr: Prüfpflicht mit großen Lücken / Infektion potenziell lebensgefährlich

Göttingen. Das Ergebnis klingt
beruhigend: Bei nur 65 Gebäu-
den in der Stadt ist der Grenz-
wert für gefährliche Legionel-
lenkeime in Warmwasserleitun-
gen überschritten, teilt das Göt-
tinger Gesundheitsamt auf Ta-
geblatt-Anfrage mit. Und in nur
20 Gebäuden wurde der Wert so
stark überschritten, dass Sanie-
rungsmaßnahmen notwendig
sind. Doch der Schein trügt.

Denn die scheinbare Pflicht
zur Legionellenuntersuchung
hat große Lücken, meint auch
Gesundheitsamtsleiter Eckart
Mayr. Zwar mussten seit der Än-
derung der Trinkwasserverord-
nung im Jahr 2011 nicht nur Be-
treiber von öffentlichen Gebäu-
den wie Schwimmbäder oder
Krankenhäuser ihre Warmwas-
sersysteme von einem zertifi-
zierten Labor auf Legionellen
untersuchen lassen, sondern bis
Ende des Jahres 2013 auch Ei-
gentümer von größeren Miets-
häusern mit einem mehr als 400
Liter großen Warmwassertank.
Liegt die Zahl der Legionellen
über einem bestimmten Grenz-
wert, muss die Warmwasseran-
lage saniert werden.

Aber: Weil Trinkwasseranla-
gen nicht meldepflichtig sind,
wissen weder Gesundheits-
noch Ordnungsämter, wie viele
Anlagen überhaupt überprüft
werden müssen. Noch schlim-
mer: Weil Vermieter den Ge-
sundheitsämtern nicht jedes
Überprüfungsergebnis, sondern
nur solche mit einer Überschrei-
tung des Grenzwertes von 100
„koloniebildenden Einheiten“
(kbE) melden müssen, fallen
Vermieter, die einfach nichts
tun, nicht auf. Ebensowenig sol-
che, die zwar prüfen lassen, ei-
nen Befall aber schlicht nicht
melden.

Damit wird die vermeintliche
Überprüfungspflicht zur freiwil-
ligen Meldung, die Vermieter
folgenlos unterlassen können.
Und daran könnten sie erhebli-
ches Interesse haben: Bei Wer-

ten von mehr als 1000 kbE wie
bei den genannten 20 Göttinger
Gebäuden ist es nicht mehr mit
einem Austausch der Dusch-
köpfe und einer Durchspülung
des hausinternen Leitungsnet-
zes mit stark erhitztem Wasser
getan. Stattdessen kann der Aus-
tausch des gesamten Leitungs-
systems notwendig werden – zu
Kosten, die kein Vermieter gern
freiwillig zahlt.

Dabei können die Folgen ei-
nes Befalls mit Legionellen, die
erst bei Temperaturen von mehr
als 60 Grad sicher abgetötet wer-
den, fatal sein. Die Keime, die
durch Wasserdampf, also vor al-
lem beim Duschen, aber auch in
Whirlpools oder durch Inhalati-
onsapparate in die Lunge gera-
ten, können eine schwere,

manchmal tödliche Lungenent-
zündung auslösen. Gefährdet
sind vor allem ältere Menschen,
aber auch chronisch Kranke, Ba-
bys oder Menschen mit einem
geschwächten Immunsystem.

Dabei war bei der Novelle der
Trinkwasserverordnung im Sin-
ne des Gesundheitsschutzes der
Verbraucher zunächst eine Mel-
depflicht für Trinkwasseranla-
gen von mehr als 400 Litern und
eine Meldepflicht aller Laborda-
ten geplant. Mit Blick auf ein
„ausgewogenes Gleichgewicht
zwischen Bürokratieaufwand
und Gesundheitsschutz“ ver-
zichtete das Bundesgesundheits-
ministerium jedoch darauf. Das
wird mittlerweile von den kom-
munalen Gesundheitsämtern
landauf, landab kritisiert.

Von MatthiaS heinzel

Erfrischend, aber manchmal gefährlich bis tödlich: Ab und zu kommen auch Keime aus der Dusche. EF

legionellen vermehren
sich vor allem durch lange
Stillstandszeiten, wie sie
gerade in von Studenten
genutzten Wohnanlagen
häufig vorkommen. um
einer infektion vorzubeu-
gen, sollte man die Dusche
bei geöffneter tür einige
Minuten laufen lassen,
ohne sich im Bad aufzuhal-
ten. Dies gilt bei abwesen-
heit von mehr als drei ta-
gen, aber auch im urlaub.
legionellenbelastetes Was-
ser zu trinken, ist unge-
fährlich.

Laufen lassen

Normalerweise unzugänglich: Wanderung durch den Dachstuhl. PH

Rettung vom Turm

Göttingen. Großer Auftritt der
Berufsfeuerwehr beim Gemein-
defest von St. Johannis: Mit ei-
ner Drehleiter wurde am Sonn-
abendmittag eine simulierte
Personenrettung vorgeführt –
einmal von außen, zweimal aus
dem Inneren des Turms.

Dazu wurde den Besuchern
des Gemeindefestes Einblicke in
das Innere des Kirchenbaus er-
öffnet: Die Organisatoren des
Gemeindefestes unter dem Mot-
to „Rund um die Kirche“ boten
mehrere Führungen auf den
Nordturm und Führungen zu
der beeindruckenden mittelal-
terlichen Dachstuhlkonstrukti-
on, die üblicherweise der Öf-
fentlichkeit nicht zugänglich ist.
Auch die Turmkapelle, sechs
Jahrhunderte lang auch die
Wohnung des Türmers von St.

Johannis, und die Baustelle am
Altar konnten besucht werden.

Thema eines Vortrags von Ka-
tharina Körner vom Amt für
Bau- und Kunstpflege war der
Stand der Vorbereitungen für

die Innenrenovierung. Sie stellte
die Farbgestaltung und Licht-
und Tontechnik vor. Für den
neuen Fußboden konnten gegen
Spenden Sandsteinplatten mit
Lasertechnik signiert werden.

Von MatthiaS heinzel

Gemeindefest St. Johannis: Feuerwehr, Vortrag und Führungen

In 16 Metern Höhe: simulierte Rettung durchs Kirchenfenster.

Bundesweit wurden 2012
etwa 650 schwere lungen-
entzündungen und 31 to-
desfälle durch legionellen
registiert. aber: Die meis-
ten derartiger lungenent-
zündungen werden gar
nicht als legionellen-er-
krankungen diagnostiziert,
heißt es im umweltbun-
desamt. Dort wie auch
beim Robert-Koch-institut
geht man für Deutschland
von 30 000 schweren lun-
genentzündungen und bis
zu 3000 toten pro Jahr
aus.
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Ohne Führerschein
gestoppt
Göttingen. ohne Führerschein
war eine Frau unterwegs, de-
ren auto von der Polizei am
Sonnabendmorgen gegen 9.45
uhr imWindausweg gestoppt
wurde. Der 48-jährigen Fahre-
rin aus Fürth wurde die Weiter-
fahrt verboten. hein

Frau rast
gegen Baum
und stirbt

Scheden. Bei einem schweren
Verkehrsunfall auf der Bun-
desstraße 3 bei Scheden ist
am Freitagabend eine 26 Jah-
re alte Motorradfahrerin aus
Göttingen ums Leben gekom-
men. Ersten Ermittlungen
der Polizei zufolge kam die
Frau mit ihrer Maschine ge-
gen 19.25 Uhr hinter den so-
genannten „Schedener Kur-
ven“ in ein einer leichten
Linkskurve nach einer etwa
300 Meter langen Geraden
aus noch ungeklärten Grün-
den nach rechts von der Fahr-
bahn ab. Dabei prallte sie mit
ihrer Maschine gegen einen
Baum. Das Motorrad der
26-Jährigen wurde qer über
die Fahrbahn geschleudert
und blieb im gegenüberlie-
genden Straßengraben lie-
gen.

Bei der Kollision wurde die
Frau über den Lenker ge-
schleudert und so schwer ver-
letzt, dass sie trotz sofort von
Ersthelfern eingeleiteter Re-
animationsversuche noch am
Unfallort starb. Als der Not-
arzt eintraf, konnte er nur
noch den Tod der 26-Jähri-
gen feststellen. Die B 3 war
bis etwa gegen 21 Uhr in bei-
den Richtungen gesperrt.hein

in Kürze

Einbruch in
Firmengebäude
Göttingen. unbekannte sind
in der nacht von Freitag auf
Sonnabend in ein Firmen-
gebäude im Brauweg ein-
gebrochen. Dazu hatten sie
ein Fenster aufgehebelt. in
mehreren Behältnissen fan-
den sie Bargeld. Die Scha-
denshöhe ist noch nicht be-
kannt, teilte die Polizei weiter
mit. hinweise unter telefon
05 51 / 49 10. hein

Leiche treibt
in der Leine

Bovenden. Paddler haben am
Sonntagmittag bei Bovenden
eine Leiche gefunden. Über
die Identität und den Hinter-
gründe des Fundes wollte die
Polizei vorerst keine weiteren
Angaben machen. Es werde
noch ermittelt, hieß es am
Sonntagabend. Kanu-Fahrer
hatten die bekleidete Leiche
gegen 12 Uhr nahe einer Feld-
wegbrücke mit dem Gesicht
nach unten am Ufer treibend
entdeckt und die Polizei in-
formiert. Die vier Padler aus
Braunschweig hatten an der
Göttinger Leinekanal-Fahrt
teilgenommen us


